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Der Tiroler Landeshauptmann 
ÖR. Eduard W allnöfer 
zum Verkehr:

„Man darf Straßen- und Kraftwerksbauten 
nicht fü r sich betrachten, sondern muß sie 
als Basis der Landesentwicklung sehen. Ich 
weiß, daß man über den Lärm schimpft. Aber 
wo wären wir, wenn w ir keine Autobah­
nen hätten. Verkehr und Energie sind natür­
liche Basis der wirtschaftlichen Entwicklung 
des Landes T irol.“

T.T. am 15. 7 .1978

Gewöhnung

Man gewöhnt sich deshalb an den Bahn­
lärm leichter, weil er heute nur in großen 
Intervallen auf tritt. Werden die Intervalle 
kürzer, wie anzunehmen ist, dürfte auch die 
leichtere Gewöhnung als Argument nicht 
mehr so „ziehen“
A lb ert Eizinger, „Ja“ zur Brennerflachbahn, doch 
die Landesinteressen haben Vorrang. T.T. am

1 5 .5 . 1978

W ir drucken in der Folge für Sie ab:

Herbert Gruhls 
Widerlegung der Schein­

argumente zugunsten 
Produktionssteigerungen

Zweites Scheinargument

„U m w eltschutz kan n  n u r durch w eiteres 
w irtsch aftlich es W achstum ‘ f in an z ie r t
w erden . “

Seit man vom Umweltschutz spricht, ver­
sucht man die Schäden der Technik mit noch

mehr Technik (mit der neuen Branche „Üm- 
welttechnik“) zu beseitigen. Das heißt aber 
auch: Noch mehr Energie und noch mehr 
Rohstoffe einsetzen zu müssen, die ihrer­
seits selbst wieder die Umweltbelastung ver­
mehren.

Da aber die Umweltschäden mit keinem Ver­
fahren vollkommen beseitigt werden können, 
bleibt immer eine bedeutende Restbelastung, 
ob diese nun zehn, zwanzig oder mehr Pro­
zent beträgt. Erreicht man eine 75prozen- 
tige Beseitigung, dann ist bei vierfacher Pro­
duktion der Schaden genauso hoch wie am 
Anfang. Für die vierfache Produktion wird 
aber nicht nur die vierfache Menge an Ener­
gie und Rohstoffen und meist auch Wasser 
und Sauerstoff gebraucht, sondern häufig 
auch die vierfache Menge an Fläche, die der 
N atur entzogen wird.

Außerdem beweist die Erfahrung, daß die 
führenden Industrienationen keineswegs die 
Produktivitäts-Steigerungen in den U m welt­
schutz lenken, sonst müßten die Vereinigten 
Staaten längst ein sauberes Musterland sein.

Der wirksamste und billigste Umweltschutz 
ist also, auf unnötige wirtschaftliche Be­
tätigungen zu verzichten.

Er hat die funkelnden PS 
besessen,
seine Maske fiel vor keinem 
König,
alle hoben die Augen
keiner senkte den Blick,
wenn er im Rausch der PS
vorbeiraste
und das Licht erlosch,
denn erst morgen
ist die Maschine
des Stärksten Besitz.

Ignaz Ampringen
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